
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 26 (1910)

Heft: 50

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
Sie fdjtoeij.

Merföaft
aller

fcanbwerfe
uttb

©emerbe,
beten

Jmtnnpnmtf»
gereit«.

^ iînjibljûwôigcd

^WfdiaftsMatt

ZKreftion : Puits? gtetttt-É#ibiltgir(t*l|fe$l.

®rft^eint je ®omterêtagë unb îoftet per ©emefter gr. 3. 60, per Satyr gr. 7.

gnferate 20 ®t§. per einfpaltige Ißetitjeile, bei größeren 3lufträgett
<©© entfprcdjenben Ptabatt.

I««» 16. PS»? 1911.

Bau-Chronik.

Âafcrttcn*éôtttenfn ßtptett'
SÜladj. ©et Sunbeltat ricßt*
tet ait bie Sunbeloerfamm*
lung eirte 93otfcï)aft betreffenb
bie Bewilligung einel Kre=

^ bitel »on 430,000 granïen
f% bte SJtöblierung ber Kafetnen in KlotewBülacß.

©te ï>at folgenben SBorttaùt: ©urcß Sunbelbefcßluß
»ont 9. 9Mrj 1909 gewährten ©te bie SJÎittel gut @r=

Werbung »on 2lreal unb pr ©rridjiung »on ©ebäulicß*
feiten für einen 2lrtilleriefchießplaß in 5?lotett'=93üIacf). ©ie
Sauten gelten ber fßotlenbung entgegen, ©ie befießen

fowoßl in Pfoten als auch inSülarf) aul Unterîunftê-
räumen für einen 2lriiüerie=3lbteiluttglftah unb für jwet
Batterien, fotoie aul einigen ©epertbenpebäuben.

I; ©ie fofortige Senüßung ber ganzen 2Baffenplaß=

anlage !urj nach Sollenbtmg ber bauten ift brutgenb
roÜnfdjbar angeficl)t§ ber unpreicßenben gegenwärtigen

SKrtilleriewaffenplähe unb ber aul regelmäßiger Senüßung
»in ißrioatgelänbe p Schießübungen entfteßenben Klagen
unb Sefdjwetben oerfcßiebener ©eweinben. ©cßon btefen

$etbfi muß eine Stnsaßt Slrtitlerie SBieberßolunglfarfe

auf bem SBaffenplaß KlotewSülacß abgehalten werben.

3u genannter .Seit follten auch bie Kafetnen, bte ©tat»

ungen unb bie ©epetib enpebäube wentgften! tolwet|e
möbliert unb bepglbereit fein, ©ie oollfiänbtge Jcoblte»

rung unb Bepglbereitfdjaft aller ©ebaube ift auf ge*
bruar -1912 anpftreßen.

Um biel 31t ermöglichen, muß aber bal 'Süobiliar
balb in Sluftrag gegeben werben tonnen, ©in 3urüc£=
legen ber Krebitforberung für äüöblierunglpiecte bil pr
Beßdnblung bei Bubgetl für bal .gaßr 1912 würbe
bie »oüfiänbige üftußbarmäcßung bei SBaffenplaßel um
ein gaßr oerfcÇieben.

©tßulfjaulbau Dberroit bet 3ug. ©er ©tabtrat »ort;
3ug ßat geftüßt auf ben einfiitttmigen Eintrag ber ©dßul=
fommiffion befdjloffen, ber ©emeinbe all ©cßulhaulplaß
in Dbermil bie SOtatte bei fperrn 36. Keifer bafelbft p
empfeßlen unb jmar »om Kaplanhaufe ber ©traße ent*

lang in einer Frontlänge »on 40 Sfletern unb in einer
©ie'fe »on 70 Oltetern.

Sollgebäuöc in ©djttffßaufeu. ©er Suttbelrat unter*
breitet bei Bunbelöerfammlung ein Krebitgefudj »on:
gr. 330,000 für bie ©rftellung einel 3ollbireftionlgebäubel
in ©cßaffhaufctt.

Sauten für öal neue ©leftrijUätlwerf SJHiïjfe
tu ^ertéau. ©iefe ©efellfcßaft bejwecft ben Sau unb;
Betrieb einel ©leftrijitätlmerlel pr ©ewinnung unb
2lbgabe »on eleftrifcßer ©nergie für Beleuchtung unb
Kraftbetrieb, ©er Berwaltunglrat befteßt prgeit aul
ben gierten .goß. ©01130 all' fßräfibenf, ©buarb fßtet)
all Kaffier unb ®r. Otto Süeper all 2lftuar.- 9ltl tecß*

nifcßer Seiter amtet .giert SXbolf rfßreifig, ©leltrotecßnifer,
ber in ben leßten gaßren bereitl einige äßnlicfje Einlagen
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lüitAiittfttMnli« ®etn SSBeifer jammert um ©ertuft,
|KUJfj « ©c fudjt bitrcp ßettertt äWttt iß« j« ecfepen.
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^ Unabhängiges

OesebUtsbl«tt
der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Malter Senn-Hsldinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7.

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 16. Marx 1911.

Lau-ebronlk.

Kasernen-Bauten in Klpten-
Biilach. Der Bundesrat richt-
tet an die Bundesversamm-
lung eine Botschaft betreffend
die Bewilligung eines Kre-
dites von 430,009 Franken

für die Möblierung der Kasernen in Kloten-Bülach.

I Sie hat folgenden Wortlaut: Durch Bundesbeschluß

vom 9. März 1909 gewährten Sie die Mittel zur Er-
Werbung von Areal und zur Errichtung von Gebäulich-
leiten für einen Artillerieschießplatz in Kloten-Bülach. Die
Bauten gehen der Vollendung entgegen. Sie bestehen

sowohl in Kloten als auch in' Bülach aus Unterkunfts-
räumen für einen Artillerie-Abteilungsstab und für zwei
Batterien, sowie aus einigen Dependenzgebäuden.

D Die sofortige Benützung der ganzen Waffenplatz-

Mage kurz nach Vollendung der Bauten ist dringend

wünschbar angesichts der unzureichenden gegenwärtigen

Artilleriewaffenplätze und der aus regelmäßiger Benützung

von Privatgelände zu Schießübungen entstehenden Klagen
und Beschwerden verschiedener Gemeinden. Schon diesen

Herbst muß eine Anzahl Artillerie-Wiederholungskurfe

M dem Waffenplatz Kloten-Bülach abgehalten werden.

Zu genannter Zeit sollten auch die Kasernen, die Stal-

uygen und die Depend enzgebäude wenigstens teüwege
Möbliert und bezugsbereit sein. Die vollständige Möbne-

rung und Bezugsbereitschaft aller Gebäude ist auf Fe-
bruar 1912 anzustreben.

Um dies zu ermöglichen, muß aber das Mobiliar
bald in Austrag gegeben werden können. Ein Zurück-
legen der Kreditforderung für Möblierungszwecke bis zur
Behandlung des ' Budgets für das Jahr 1912 würde
die vollständige Nutzbarmachung des Waffenplatzes um
ein Jahr verschieben.

Schulhausbau Oberwil bei Zug. Der Stadtrat von
Zug hat gestützt auf den einstimmigen Antrag der Schul-
kömmiffion beschlossen, der Gemeinde als Schulhausplatz
in Oberwil die Matte des Herrn Zk. Keiser daselbst zu
empfehlen und zwar vom Kaplanhause der Straße ent-
lang in einer Frontlänge von 40 Metern und in einer

Tiefe von 70 Metern.

Zollgebäude in Schaffhausen. Der Bundesrat unter-
breitet der Bundesversammlung ein Kreditgesuch von!
Fr. 330,000 für die Erstellung eines Zolldirektionsgebäudes!
in Schasihausen.

Bauten für das neue Elettrizitätswerk Mühle A.-G.
in Herisa«. Diese Gesellschaft bezweckt den Bau und
Betrieb eines Elektrizitätswerkes zur Gewinnung und
Abgabe von elektrischer Energie für Beleuchtung und
Kraftbetrieb. Der Verwältungsrat besteht zurzeit aus
den Herren Joh. Donzê als Präsident, Eduard Prey
als Kassier und Dr. Otto Meyer als Aktuar. Als tech-
nischer Leiter amtet Herr Adolf Preisig, Elektrotechniker,
der in den letzten Jahren bereits einige ähnliche Anlagen
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» Kein Weiser jammert um Verlust,
WulhtMMlW« Er sucht durch heitern Mnt ihn zu ersetzen



Tiê ^Ik|c. é*ttlto.>SeitiMt§ („ileiftetbiatî")

im Poggenburg (Söasenpeib, SBrunnabera, ^eterjell tc.)
mit gutem ©rfolg erfteltt tjat. Pa! ©MtrijitStlroert
SRüljte f>at all SSaugruttb ba! nörblidje Perritorium bet
Siegenfdfjaft ber ffirtna ©manuel SReper & So., jmif^en
©latt unb $ubbadf), erroorben ititb roirb in näctjfter $eit
mit bent 33au bel ©erfe! beginnen- ïtadjbem anfängt
liel) ba! SSÖerf, tjauptfäcljliclj für bie Qntereffen bei 93e«

Sirfe! 9Rüf)Ie beregnet, in fe|r befdf)eibenem Umfange in
2lu!fid(jt genommen roorben mar, l)at ba! oon ben oer»
fd^iebenften Seiten betunbete ffntereffe baju geführt, eine
bebeutenb größere unb üergröfjerunglfätjige Anlage ju
er[teilen. |junäct)ft follett jroei Piefelmotoreit non je
75 PS jur 2(uffieflnng gefangen. Per 33au bel äßerfel
fott fo befdf)Ieunigt merben, bafj im 9Ronat Sluguft mit
ber Ébgabe pon Strom, begonnen merben fattn. Per Parif
für Sic£)t= unb Äraftabgabe mirb in nä^fter 3eit jur
2lulgabe gelangen. 33epglict) näherer Information fielen
bie SBerroattung ober ber tecf)mfcf)e Seiter gern ju münb»
tidier 33efprecl)Uttg jur Verfügung.

Sejirflfpitalbaute Srügg. Pie fonfiituierenbe 9Ser=

fammtung jur ©rünbung bel ©esirflfpital! gJrugg §at
am testen Sonntag in Srugg ftattgefunben. Per Sta«
tutenentrourf mürbe genehmigt. Per 2luffidfjt!rat mürbe
beftellt au! ben jperren Stänberat Stfjuttfyefj, ^ßräfibent,
Pr. Siegrift, SSisepräfibent, 53ejirîloerroalter fRittifer,
Söanfbireftor £>ofer, Pireftor Pr. ffrölidj, Söaumeifter
Söelart, Ingenieur Pßartmann at§ Vertreter pon 93rugg ;

ferner ben Herren griebenlricfjter Sßogt oon fRentigett,
$iltpolb, S(f)itisnad), Hoffmann, SBinbifdf), Ääfer, jfrie»,
benlricljter, ©Iftngen, $fr. Apögger, töirr, Vertreter bei
Sanbel; ferner ben Herren ©ericljtlpräfibent Pr. SBilbi
unb SReftor SRäf all Vertreter bei Staate!.

Sauroefen in Sctiöftlanö (Slargau). (rdm.-^orr.)
$ier mirb in ben nädiften Pagen mit bem 33au bei
flotten, bent ganjett Porfe sur Sterbe gereidjenben neuen
SSermaltunglgebäube ber Spar« unb Ärebüfaffe Surren«
tat begonnen.

fRcuc Sdjicjjanlagcn int .ftanton Slargau. Pie ©e»
meinben ©tffngen, SRuljen unb SdÉjneifingen
bauen biefe! fjrü$fat)r je eine neue Scfjiefjaniage.

©ine neue ®enoffettf©aft§=äRofterei im Pljurgau.
Pie Dbftt)ertpjertung!=©enoffenfd^aft Set) er sin gen«
SRünfterlingett baut eine grofje SRofterei neueften

Spfteml ttaclj tßlänen oon ,2lre|iteft PI). Sdfjerer.
tßräfibent ber ©efellfdjaft ift $err lRuti!t)aufer» König
in Sdfjerjingen.

^rbeit^bertra^
jwifeljeu ber (Seuoffanfd^aft Dcrbanb Scljtoeiscv.
Sd^ueittmiteifieu ttttb inöbelfahuifcmta«, Saftian
Bevit, nnb bent itnabb«it(jigcu Seitvelnevucvbaitfe

Bevit nnb Umgebung.
Qm ^ntereffe eine! friebtidtjen unb gebeitjlid^en 3tt«

fammenarbeiten! ift folgenber Vertrag abgefdfjloffett roor«
ben, unb verpflichtet fiel) bie Meifterfdjjaft, treuen, fleißigen
Arbeitern roo immer jjatjrelfieüen sujuftd|ern.

23ertrag!artifel,
tote fie au! ben 23erljanbtungen nom 1. unb 6. Pejetnber
befporgegangen fittb :

2lrt. 1. Pie oertragfctjliefjenben Parteien finb im
^anbellregifter eingetragen.

3trt. 2. Pie tägliche Strbeitljeit beträgt im Purdb«
fd£)nitt 972 Stunben. 3bt'e ©inteiluttg ift Sadje ber ein«

Seinen betriebe. Pal lufräunten gefdf|iel)t innerhalb biefer
Ïïrbeitlseit. 3ln Samltagett fomie an Üiorabenbett non
gefèblicïjin geiertagen ift um 5 Uljr 2lrbeitlfd|tu|.

2lrt. 3. Pie Ueberseitarbeit mirb mit 25%, 9iadE»t=

unb Sonntaglarbeit mit 50®/o Sofjnsufd^lag besat)tt.
2lacbtarbeit ift eine folctje stotf^en 9 Ut)r abenb! unb
6 Ul)r morgen!.

Slrt. 4. Per ÜRinbeftftUnbenlobn für gelernte Sd^reiner
unb gelernte SRafdfjinenarbeiter betrügt 57 @t§. Quttge,
bie Setjrseit ergünsenbe, alterlgebre^litbe unb teilmeife
inoalibe .Arbeiter fönnett mit bem SReifter über einen
angemeffetten Stunbenlobn SSereinbaruttg treffen.

;2lrt. 5. Stuf ben Slfforbtarif nom Qabre 1905 roirb
1Q °/V Jßreilsufiitgg geroüljrt.-iöei ni^t tarifterter Slrbeit
roirb ber Stunbenlobtt garantiert, aulgenommen in ben»

jenigen [fällen, in benen ber 2tfforbübernel)nter infolge
eigenen Serfdfjulbenl ben Stunbenlotjn nicEjit perbient,

2lrt. 6. Pie Sobusaplung erfolgt aße 14 Page fofort
naep Scplu^ ber 2lrbeit!seit. Pem îlrbeiter ift babei eine

fcpriftli^e 2lbredf)nung einsupänbigen. Per SReifter ift be»
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Glas- und Spiegel-Manufaktur
Facetier-, Sdjleif- und Polierwerke in Seebad)

Belege-Anstalt und Hetzerei
Kunstglaserei :: Glasmalerei

[Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (H ohlglas ausgenommen)

unbelegt
u. belegt
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Zllxstr. schwetz. H«uàw.-Zeìt»»g („Metsterdlati')

im Toggenburg (Bazenheid, Brunnadern, Peterzell:e.)
mit gutem Erfolg erstellt hat. Das Elektrizitätswerk
Mühle hat als Baugrund das nördliche Territorium der
Liegenschaft der Firma Emànuel Meyer H, Co., zwischen
Glatt und Hubbach, erworben Und wird in nächster Zeit
mit dem Bau des Werkes beginnen. Nachdem anfäng-
lich das Werk, hauptsächlich für die Interessen des Be-
zirkes Mühle berechnet, in sehr bescheidenem Umfange in
Aussicht genommen worden war, hat das von den ver-
schiedensten Seiten bekundete Interesse dazu geführt, eine
bedeutend größere und vergrößerungssähige Anlage zu
erstellen. Zunächst sollen zwei Dieselmotoren von je
75 s>8 zur Aufstellung gelangen. Der Bau des Werkes
soll so beschleunigt werden, daß im Monat August mit
der Abgabe von Strom begonnen werden kann. Der Tarif
für Licht- und Kraftabgabe wird in nächster Zeit zur
Ausgabe gelangen. Bezüglich näherer Information stehen
die Verwaltung oder der technische Leiter gern zu münd-
licher Besprechung zur Verfügung.

Bezirksspitalbaute Brugg. Die konstituierende Ver-
sammlung zur Gründung des Bezirksspitals Brugg hat
am letzten Sonntag in Brugg stattgesunden. Der Sta-
tutenentwurf wurde genehmigt. Der Aufsichtsrat wurde
bestellt aus den Herren Ständerat Schultheß, Präsident,
Dr. Siegrist, Vizepräsident, Bezirksverwalter Riniker,
Bankdirektor Hofer, Direktor Dr. Frölich, Baumeister
Belart, Ingenieur Wartmann als Vertreter von Brugg;
ferner den Herren Friedensrichter Vogt von Reinigen,
Hiltpöld, Schinznach, Hoffmann, Windisch, Käser, Frie-
densrichter, Elfingen, Pfr. Högger, Birr, Vertreter des
Landes; ferner den Herren Gerichtspräsident Dr. Wildi
und Rektor Näf als Vertreter des Staates.

Bauwesen in Schöftland (Aargau). (nlm.-Korr.)
Hier wird in den nächsten Tagen mit dem Bau des
flotten, dem ganzen Dorfe zur Zierde gereichenden neuen
Verwaltungsgebäude der Spar- und Kreditkasse Suhren-
täl begonnen.

Neue Schießanlagen im Kanton Aargau. Die Ge-
meinden Elfingen, Muhen und Schneisingen
bauen dieses Frühjahr je eine neue Schießantage.

Eine neue Genossenschafts-Mosterei im Thurga«.
Die Obstverwertungs-Genossenschaft Scherzingen-
Münster!ingen baut eine große Mosterei neuesten

Systems nach Plänen von Architekt Th. Scherer.
Präsident der Gesellschaft ist Herr Rutishauser-König
in Scherzingen.

Arbeitsvertrag
zwischen der Genossenschaft verband Schweizer.
Schreinermeister und Möbelfabrikanten,Sektion
Bern, nnd dem Unabhängigen Sch reinerverband

Bern nnd Umgebung,

Im Interesse eines friedlichen und gedeihlichen Zu-
sammenarbeitens ist folgender Vertrag abgeschlossen war-
den, und verpflichtet sich die Meisterschaft, treuen, fleißigen
Arbeitern wo immer Jahresstellen zuzusichern.

Vertragsartikel,
wse sie aus den Verhandlungen vom 1. und 6. Dezember
hervorgegangen sind:

Art. 1. Die vertragschließenden Parteien sind im
Handelsregister eingetragen.

Art. 2. Die tägliche Arbeitszeit beträgt im Durch-
schnitt 9 >/s Stunden. Ihre Einteilung ist Sache der ein-
zelnen Betriebe. Das Aufräumen geschieht innerhalb dieser
Arbeitszeit. An Samstagen sowie an Vorabenden von
gesetzlichen Feiertagen ist um 5 Uhr Arbeitsschluß.

Art. 3. Die Ueberzeitarbeit wird mit 25°/o, Nacht-
und Sonntagsarbeit mit 50°/« Lohnzuschlag bezahlt.
Nachtarbeit ist eine solche zwischen 9 Uhr abends und
6 Uhr morgens.

Art. 4. Der MindeststUndenlohn für gelernte Schreiner
und gelernte Maschinenarbeiter beträgt 57 Cts. Junge,
die Lehrzeit ergänzende, altersgebrechliche und teilweise
invalide.Arbeiter können mit dem Meister über einen
angemessenen Stundenlohn Vereinbarung treffen.

Art. 5. Auf den Akkordtarif vom Jahre 1995 wird
Preiszuschlag gewährt.»Bei nicht tarifierter Arbeit

wird der Stundenlohn garantiert, ausgenommen in den-

jenigen Fällen, in denen der Akkordübernehmer infolge
eigenen Verschuldens den Slundenlohn nicht verdient.

Art. 9. Die Lohnzahlung erfolgt alle 14 Tage sofort
nach Schluß der Arbeitszeit. Dem Arbeiter ist dabei eine

schriftliche Abrechnung einzuhändigen. Der Meister ist be-

^2
(Zlu8- unU Spiegel-Mnnufàiur

kscetier-, Schleif- unck polierwerke in Ssebach
Lelege-Änstslt unâ Äetaerei

Üun8tgls8erei:: lZlasmslerei

iLpieZel^las
lîeiclàltiZes kaZer in sämtlichen Artikeln
ller (ilä8lirÄNclle klkoklxlas ausgenommen)

unbelebt
u. beleßt
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